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L e p l d o p t e r a f o a i l i a .
Die Ahnen unserer Schmetterlinge.

Eine stamraesgeschiohtliohe Studie von A.Berlaoh.
So mancher Lepidopterologe wir! schon Irgend-

einsial "beim Lesen zoologischer Werke,in denen hie u.
d'\. sich ein Hinweis auf phylogenetisohe Tatsaohen o.
Probleme vorfand,die Frage nach der Herkunft seiner
speziellen Lieblinge gestellt haben.Es ist einleuch-
tend dass die Antwort nicht so präzise gegeben werden
kann,H.ls es sur vollkommenen Klarstellung der Sache
wünschenswert wäre, zumal wenn erwogen wird,dass wir
es bei den Schmetterlingen mit dem Zweige eines Tier--
stummes zu tun haben, dessen Abschnitte weit loanigfal-
tigsr beschaffen sind,als otwadie des Wirbeltier-o.
17eiohtiürStammes und uns Vergleiohsmdterittl aus frü-
heren Erdperlicden-das ja eigentlich allein die Basis
fixr stacmespesohichtliche Untersuchungen bilden kann-
nur sehr spärlich zur Verfügung steht,welche Lücke
nooh besonders dadurch vergrößert wird,dass selbst
dieses wenige Material nur in äusserst zerstreuten,
eine Übersicht sehr schwierig gestaltenden Schriften
behandelt wird,wobei überdies noch manchmal ein Fund
nicht so behandelt wird,dass er im Sinne einer ein-
üeitlioiiü:o phylo£enetisohen Auflassung gewertet wer-
den kann,sondern oft schief beleuchtet erscheint.

Ais für unseren upezieilen Zweck wichtige Er-
gubuissi} der bisherigen Fcr-8chungen,diö den vorlie-
;̂jnd9.n fossilüii Objekten zu entnehmen sind,dürften
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folgende von xiiteresse sein.
Das erst« Auftreten der Ur-Insekten fä l l t

in tö© geologische Periode des unteren und mittle-
ren Obercarbon (Steinkohlenperiode).Hier sind es

die P a U « o d i o t y o p t e r e n ,welche die
primitiv organisierte -Stanngruppe a l l e r geflügel-

ten Ins@ktea darstellen.Es waren durchwegs recht &n-
senliche Beterometabola (Insekten mit unvollkommener
Verwandlung) mit im Nasser lebenden,duroh Extremitä-
tenkiemen atmenden Larven,alsc amphifelotisohe Tiere«

Von den einzelnen Ordnungen dieser Pala^odicty*-
opteren zweigen in den folgenden geologischen Erd~»
Perioden verschiedene Uebergangsgruppesn ab,aus denen
nach und nach die heutigen Insekten hervorgingen.

So bi ldet nun die Ordnung der M e g a s e c o p t e -
r -1 des mittleren Oberaarbon den Ausgangspiaikt
für eine Formenraihe, innerhalb der sich im Beginn
des Mesozoikums ( in der Triasperiode) die Panorpaten
Trichppteren 6 Dipteren« und endlich in der Kreide-
zei t (Ende des Erdmittelalters) die L a p i d o p -
t Ö r a abzweigten. -

Wären die Palaeodictyopteren*sowie die Ueber-
booigsgruppen und auch die ersten Abaweigengen der
Megaseoepterwn bis zu den Panorpaten der Triasperi-
ode noch Insekten mit unvollkonsner Verwandliiig.so
traten nunmehr -scheinbar unvermittelt-zwisohenauroh
schon Bolomstabol* -Typen (Insekten mit vollkommener
Verwandlung) auf» wie- neben den vorgenannten Ord-
nungen der Panorpatenreihe - die Odonaten,C©l®@pte-
^«n & Hymenopteren»- Viele Heteremetabold sind mit
der Trias -i&d Li^s »Periode verschwunden* andere,
wie die Ordnung der Blätterige,haben sich s^ar bis
heute behauptet,ihre artenzahl nimmt aber in j©d©r

geologischen PeA*iode beträchtlich ab, während die
der Lisekten mit vollkoircuener Verwandlung enorm zu-
genor:-«n hat ,^ ie aus folgender Tabelle *̂u ersehen
ist»

Tab« I . Di^ AbnaliJie._der Insektgji,, mit
^ V ^ d h k

(Dia 'Ziflern geüen den perz'sntuellen Anteil an den
überhaupt vorh îndenen Insekten an,wozu auch die in
der Tkbelle nicht berücksichtigten ür-lnsekten und
Ub der ersten Periode gehören.)
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\as der vorstehenden T/^bülIe ist auch su entnehmen
welche Familien überhaupt no oh .iloht fossil bekannt
sind, bezw.welche derselben in gev/issen geologischen
Perioden noch nioht aufgefunden wurden. Die art an-
zahlen betrafen selbstverständlich nioht nur palae
arotische, sondern der Gesamtfauna, der Erde angehöri
ge Schmetterlinge,

Von den jetzt noch existierenden Gattungen sind
bisher fossil nachgewiesen.-NepticulaCi Art),Tiüea(6)
YpsolophusC2),Tortrix( 10),Sesia(3),Psyohe(8)nur Ge-
häuse) ? Zyg i en t( 1), Cluridaea( 1), Li thosia( 1) ? Are t i d 1)
Syntomisi 3), Triph^emf 4), Porthesia( 1), angeronaC 2) f Hy
perythrfi(2;,-Sphlnx(l),lbopoglO33a(l),Poutid,(l),Bel©:
nois(l;,PapiUo(l),Junoni«L(l5,Theolci(l),Chloripp9(l)
Eugoniad;,Precis(l).iiPa,nt9sis(l)^yührönd 24 Gattun-
gen, deren fossile Reste gefunden wurden,jetst voll-
ständig dusgestorben sind.

Zwei interessante *rten von Papilioniden zeigen
die folgenden ^bbiliungen,die demt?Handbuolie der En-
tomologiewvon Prof. Dz*Chr. Schröder, 6.Liefe*Kap. ?
("Palaeontologie"von Dr..*.Bä-ndlirsoh, 19217entnomm?n
siad?cius dem auch die meisten angaben dieser Studie
t

i/ie aus d©n obigen /iusfuhrungen iu entnetoen is t ,
lässt sioh ein vollkomeä klares Bild^dis alle aufta
t^uoliendan Fragen vollkoiomen au lösen im Stande WJ-
rün,.dörzeit \7©nl nooh nioht bieten, obwohl schon jetz
interess'tnte Fingerzeige vorhanden sind.

Was nnn die Lepidopteren betrifft,so erhalten i?ir
aus deu Vergleioli© des nooh sehr lückenhaften fossi-
len Mciteriales mit d@E der Jetztzeit folgendes sfcarti-
stisohes Ergebnis:
Bekannt%sind:aus Dogger und Kreide 14,Hlt»Tertiar(Pa-
laeogen)49,Jungtertiär(Nöog9n)35, %uartär(Dilluviura)
42 und Gegenwart rund 92.000 Arten«-Die Verteilung
auf die elnselnen Familien und geologischen Zeitepo-
chen zeigt folgende

l a e l l n 11.
Die Ziffern bedeuten die ^nzahl der

übg* ^ la Meö gub,
Reologisohe Malm ogen gan iä.r
Perioden Kreide
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(ieoingisone
Perioden Ma gen tar
F5SH
Cossidae

Pesiidaesyobidae
Raxärdidae
Linaoodidae
Epipyropida©
Daloeridae

A&xvildae
Dioptida©
L l i d i d- i

Brataedae
i

3 —
7 1

4

8

450
550
250

1
700
15
50

190
20

100
700
500
40G

10.000
250

5.000
20.000

150
300

1,500
10

12.000
50

550
1.300

250

1.100
900
löO

3."""

13.000
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